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Molinsk1, aldemar, SJ (Hrsg.) Die znuelen Wege ZU eıl Heıls-
anspruch und Heilsbedeutung nıchtchrıstliıcher Religionen. Pfeiffer/Mün-
chen 1969:; 180 5., 10,80

Innerhalb der VO  - dem bekannten, ıin Hamburg lehrenden katholischen elı-
gionspädagogen ÖOtto etz herausgegebenen Reihe der „Pfeiffer-Werkbücher“
legt MOLINSKI Berlin) einen ansprechenden and er die theologische Pro-
blematık der nıchtchristlichen Religionen VOT. Es verdıient Anerkennung, daß die-
SCS 'IThema 1ın klarer un! verstandıger Weise für dıe Praxıs der relig1ös-theo-
logischen Vermittlung dargeboten WIT: Über den Heilsweg des Buddhismus
schreibt en Kenner W1e ENOMYIA-LASALLE;: der Vergleich mıt den christ-
lıchen Lehren wırd sehr einpragsam entftaltet (30—40 Über „Heilsbotschaft und
Heilsanspruch des Islam berichtet der bekannte Orientalıist un Koranforscher

PARET (Tübingen), dessen nuchterne Bemerkungen über das zuküniftige Ver-
haltnıs VO  w Muslimen un! Christen Aufmerksamkeit verdient (59—64) Die Dar-
stellung der jüdischen Heilsbotschaft An der Feder Von GOLDSCHMIDT ist
außerordentlich dicht un tiefdringend. Der jüdische Weg wıird charakterısıert
unter den Stichworten Zukunft, Friede, Freıiheıt, Freude, Fortschritt, Reich
(65—80) und ın einem zweıten Abschnitt wiıird dıe jüdische Anschauung mıiıt der
christlichen verglichen un: die mögliche Verbindung und Ergänzung 1in einer
„heilsgeschichtlichen Arbeitsteilung” gesehen (81—91) „Die Heilsbedeutung der
niıchtchristlichen Religionen aAus katholischer Sıcht“ behandelt W ALDENFELS,
indem die biıblischen Aussagen un dıe Außerungen des Konzıils abermals,
allerdings ein wen1g positivistisch darstellt 93—125) Die leidıge Frage nach
dem 1Nn der Mıissıon wiıird 1910858 urz (120—124) erortert. Freiliıch ist Jegıtım,
die Miıssıon miıt der sSoOuveran wirkenden Gnade Gottes ıIn Zusammenhang
bringen; WeCenNnNn INa jedoch auch mıt der Möglichkeit der ewıgen erdammnı
rechnen MU: vgl 113), ist dann ausreichend, die Aufgabe der Mission darın

sehen, „Zeugn1s VO  w} dem der Kırche geschenkten Heıl geben, das zugleich
Kınladung ZU Leben 1n der christlichen Gemeinschaft ist“? (MOLINSKI, 14) Das
Problem ıst SCH der zahlreichen sachlichen und methodischen Vorfragen außerst
schwlier1g und delikat un muß ın den kommenden Jahren mıiıt großer Intensıtat,
VOT allem unter Einbeziehung der hermeneutischen Probleme, 18{  a durchdacht
werden. Dabei wird 108878  } sıch VOL einem verschwıegenen der ausdrücklichen Rück-
schritt (oder Rückfall) 1n dıe dialektische Theologie bzw. ın eınen Glaubens-
DOositLuLsSMUS huten mussen. Derartige Fragen un! ufgaben deutliıch sichtbar
werden lassen, gehört mıt den posıtıven Wiırkungen, dıe VO  w diesem Buch
ausgehen können. Der and bietet ferner einen religionspädagogisch brauch-
baren Anhang VO  - Texten den behandelten Religionen 129—164) sSOWI1Ee eın
kurzes, ber iınteressantes Literaturverzeichniıs 165—177). Alles in allem bietet
dieses „ Werkbuch“ vorzüglıche Information SOWI1E wertvolle Vergleiche un!
urchblicke
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de Montclos, Xavier: Lavıgerte. La MLSSLON unıverselle de ’ Eglise.
Cerf/Paris 1968; 206

La personnalıte et Ll’oeuvre apostolique de Lavıgerie ont faıt l’objet de
nombreuses etudes. Par {Tavaux theologico-historiques, MONTCLOS vient
de renouveler partıe la connaıssance qu’on avaıt de cCe: figure de u
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